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BURGBERNHEIM – Wenn ein
Vater sechs Minuten benötigt, um sei-
ne Schuhe zuzubinden, liegt das nicht
zwingend an seiner mangelhaften
Feinmotorik, vielleicht will er nur ein-
fach das Telefonat zwischen seiner
14-jährigen Tochter und deren
Freund nicht verpassen. Als Vater
ebenjenes Mädchens schlittert Jan
Josef Liefers in „Das Pubertier – der
Film“ von einer emotionalen Notsitua-
tion in die nächste, der Film setzt in
diesem Jahr den Schlusspunkt unter
die Open-Air-Kinotage auf dem Burg-
bernheimer Kapellenberg.

Die Abende von Dienstag, 1., bis
Sonntag, 6. August, sind heuer durch
und durch von Humor bestimmt, dies
beginnt bereits mit dem Film zum Auf-
takt, der Fortsetzungskomödie Loom-
bock. Erneut treffen die Freunde Ste-
fan (Lucas Gregorowicz) und Kai
(Moritz Bleibtreu) in Würzburg aufein-
ander, und wie zum Ende des ersten
Teils erinnern sich beide zunächst ein-
mal bei einem Joint an die guten alten
Zeiten. Dabei ist Stefan eigentlich
kurz davor, in Dubai die große Liebe
seines Lebens zu heiraten und wollte
nur die dafür notwendigen Papiere in
der alten Heimat abholen. Beinahe
klar, dass das Wiedersehen nicht ohne
mittlere Katastrophen abgeht.

Kaum weniger prominent besetzt
ist am Mittwoch, 2. August, die Komö-
die „Willkommen bei den Hart-
manns“ mit Senta Berger, Heiner Lau-
terbach, Florian David Fitz und Elyas
M’Barek. Die eigentliche Hauptrolle
aber hat der belgische Darsteller und
Musiker Eric Kabongo inne, der als
nigerianischer Flüchtling Diallo bei
all den Turbulenzen um die Aufnah-
me eines Geflüchteten in einer schein-
bar normalen Familie für bewegende
Momente sorgt.

Eine locker-leichte Sommerkomö-
die kommt am Donnerstag, 3. August,
mit dem Film Baywatch auf die Burg-
bernheimer Kinoleinwand. Mit ihr
wird nicht nur die erfolgreiche Fern-

sehserie aus den 1990er-Jahren wie-
der aufgegriffen, sondern um einen
Kriminalfall erweitert. Statt David
Hasselhoff übernimmt Dwayne John-
son die Rolle des Teamleiters, der es
zunächst mit einem selbstbewussten
Neuling zu tun bekommt, später mit
kriminellen Machenschaften.

Dreizack des Poseidon
Der bekannteste Pirat der jüngeren

Kinogeschichte greift am Freitag, 4.
August, in das Geschehen ein. Johnny
Depp hat mit dem Piratencaptain
Jack Sparrow seine Paraderolle gefun-
den. In dieser setzt er zur Suche nach
dem Dreizack des griechischen Mee-
resgottes Poseidon an, um seinen
alten Rivalen Captain Salazar abweh-
ren zu können.

Geradezu beschaulich geht es im
Vergleich am Samstag, 5. August, in
den Kino-Endspurt: Die Autorin Rita
Falk lieferte die schriftstellerische
Grundlage für die Grießnockerl-Affä-
re, die den Polizisten Franz Eberhofer

in Atem hält. Dass er in seinem vier-
ten Filmfall seinen ungeliebten Vorge-
setzten los ist, könnte ihn freuen,
wäre dieser nicht ermordet worden.
Zu allem Überfluss gerät der Beamte
selbst unter Verdacht und muss auf
eigene Faust Ermittlungen anstellen.
Nahezu kriminalistischen Spürsinn
muss auch Jan Josef Liefers anwen-
den, um seine Tochter wahlweise vor
dem falschen Jungen oder zu viel Alko-
hol zu retten. Dass diese sich vom nied-
lichen Wildfang zum Pubertier ver-
wandelt hat, macht die Sache am
Sonntag, 6. August, nicht leichter.

Filmstart ist bei den Open-Air-
Kinotagen gegen 21 Uhr auf dem
Kapellenberg, Einlass ist ab 19.30
Uhr. Auswärtige Filmbegeisterte wer-
den gebeten, die Parkplätze im Orts-
kern zu nutzen. Der Eintritt kostet
neun Euro für Erwachsene, 6,50 Euro
für Kinder, der TSV Burgbernheim
zeichnet für die Verköstigung der
Kinobesucher verantwortlich.
 CHRISTINE BERGER

Auf Du und Dumit dem Fettnäpfchen
Komödien dominieren ab Dienstag bei den Open-Air-Kinotagen in Burgbernheim

BURGBERNHEIM – Eine Summe
von voraussichtlich gut 20100 Euro
investiert die Stadt in einen sogenann-
ten Dreiseitenkipper-Anhänger für
den städtischen Bauhof. Der Stadtrat
stimmte der Investition zu.

Bei einer Auflistung sämtlicher
Fahrzeuge im Dienste der Stadt
erhielt neben dem bislang genutzten
Anhänger unter anderem das mehr als
30 Jahre alte Löschgruppenfahrzeug
HLF 20 der Burgbernheimer Feuer-
wehr eine desolate Beurteilung. Auch
dessen Tage sind allerdings gezählt,
im Optimalfall kann in der September-
sitzung die Vergabe für das Ersatz-
fahrzeug erfolgen, informierte Bürger-
meister Matthias Schwarz die Stadt-
ratsmitglieder.  cs

Moritz Bleibtreu, Wotan Wilke Möhring und Lucas Gregorowicz (von rechts) spie-
len die Hauptrollen im Film Loombock.  Foto: Wild Bunch Verleih

OBERNZENN – Voraussichtlich
am nächsten Montag, 31. Juli, wan-
dert die Baustelle zu den Arbeiten am
Wasserleitungsnetz im Ortskern in
den Bereich Marktplatz und Haupt-
straße bis kurz vor die Tankstelle wei-
ter. Die An- und Abfahrt zur Tankstel-
le ist im Laufe des Montagvormittags
ausschließlich über die Nürnberger
Straße möglich.

Im Gegenzug wird der Bereich nach
der Tankstelle in nördliche Richtung
und der Marktplatz bis zur Einmün-
dung in den Plärrer komplett
gesperrt. Die Anlieger, die keine alter-
nativen Ausfahrtsmöglichkeiten aus
ihrem Grundstück haben, werden
gebeten, ihre Fahrzeuge rechtzeitig
außerhalb des betroffenen Bereichs zu
parken. Auch wird, wer in der ersten
Augustwoche eine größere Lieferung
erwartet, gebeten, sich umgehend mit
der Gemeindeverwaltung oder aber
der ausführenden Firma in Verbin-
dung zu setzen.

Anlieger müssen sich zudem durch
die Umbindung der Grundstücksan-
schlüsse darauf einstellen, dass für
einige Stunden das Wasser abgestellt
wird. Bei planmäßigen Unterbrechun-
gen werden die betroffenen Bewohner
von der Gemeinde oder dem Bauunter-
nehmen informiert, wird in der Mittei-
lung zugesichert. Bis zum Freitag, 4.
August, sollen die Arbeiten an der
Wasserleitung im Bereich Marktplatz
und Hauptstraße bis zur Abzweigung
der Nürnberger Straße abgeschlossen
sein.  red

Ihren Ruf als thematischer Dauerbrenner des Burgbernhei-
mer Stadtrates könnten die Hinweisschilder für touristische
Ziele und gastronomische Betriebe im Stadtgebiet bald los-
werden. Bereits im Frühjahr war die Größe der erneuerten
Wegweiser von den Mandatsträgern als zu klein und schwer
lesbar eingestuft worden, weshalb sich eine Mehrheit für die
sofortige Entfernung der Schilder ausgesprochen hatte. War

dies mit Verweis auf Veranstaltungen wie den ersten Streu-
obst-Wandertag und das Lichterfest im Gründlein zunächst
nicht erfolgt, ist nun ein Ersatz für die zu klein geratenen Weg-
weiser endgültig in Sicht: In der letzten Stadtratssitzung vor
der Sommerpause präsentierte Bürgermeister Matthias
Schwarz eine überarbeitete, vergrößerte Version, die zeitnah
angebracht werden soll.  cs/Foto: Christine Berger

IPSHEIM – „Fruchtig, blumig und
frech“: So beschreibt die Ipsheimer
Weinkönigin Anna Putz ihren Köni-
ginnenwein. Es ist ein Bacchus aus
dem Hause Weingut Schürmer, den
die Hoheit ausgewählt hat. Warum
gerade dieser Weißwein? „Weil es ein-
fach meine Lieblingssorte ist und sie
zu jedem Anlass passt“, sagt Anna
Putz und lacht.

Knapp 2000 Flaschen haben Andre-
as Kurz und sein Team vom Weingut
Schürmer aus Ipsheim von dem beson-
deren Tropfen abgefüllt. „Die Hälfte
ist bereits weg“, verrät Kurz im Ge-
spräch mit der WZ im direkt am
Bewirtungshaus in Ipsheim gelegenen
Weinberg der Firma. Bei den Nuancen
im Geschmack sind die Winzer auf die
Wünsche von Anna Putz eingegangen
und haben einen Wein kreiert, „der
Jung und Alt schmecken soll“, sagt
die Weinkönigin. Wegen seiner erfri-
schenden Note sei er ein idealer Som-

merwein: im Weingut, beim Picknick
oder auf der heimischen Terrasse.

Durch die besondere Herstellung
aus hochwertigen Trauben könne man
sogar eine leichte Grapefruit-Note he-
rausschmecken, erklärt Andreas
Kurz, was dem Königinnenwein einen
filigranen, animierenden Geschmack
gebe. Weinkönigin Anna Putz selbst
fiebert schon langsam dem Höhe-
punkt ihrer Amtszeit entgegen. Das
Weinfest am Kuhwasen findet vom 8.
bis 10. September statt. Eine Woche
zuvor steht der Weinwandertag an.

Nervös braucht sie aber auf keinen
Fall zu sein, sagt Andreas Kurz. Ihre
bisherigen Auftritte habe sie „von
Anfang an sehr professionell“ gemeis-
tert. „Man wird von Mal zu Mal selbst-
bewusster“, verrät auch Anna Putz,
dennoch seien die beiden Termine
„was ganz besonderes“. Auch, weil
dort natürlich ein spezieller Wein aus-
geschenkt werden wird: ein fruchti-
ger, blumiger, frecher.  vms/sb

MARKTBERGEL – Weil sie sich
nach ihrem heruntergefallenen Navi-
gationsgerät gebückt hat, hat eine
22-jährige Autofahrerin am frühen
Donnerstagnachmittag gegen 13.10
Uhr einen Unfall verursacht. Auf der
Bundesstraße 13 bei Marktbergel kam
sie nach rechts von der Fahrbahn ab,
weitere Verkehrsteilnehmer wurden
nicht in das Geschehen verwickelt.
Die Polizei Bad Windsheim gab die
Höhe des Sachschadens am Auto der
22-Jährigen mit rund 500 Euro an.
Das Fahrzeug musste abgeschleppt
werden.  cs

NEUSTADT – In der zu dieser Zeit
gut frequentierten Fußgängerzone in
der Wilhelmstraße hat am Donners-
tagnachmittag gegen 13.30 Uhr ein
48-Jähriger eine Fußgängerin überse-
hen, die rechts neben seinem Lastwa-
gen mit Anhänger lief, sie mit seinem
Fahrzeug touchiert und zu Fall
gebracht. Anschließend rollte der
Anhänger noch über den Unterschen-
kel der am Boden liegenden 45-Jähri-
gen. Die Verletzte wurde nach der
Erstversorgung an der Unfallstelle in
das Neustädter Krankenhaus ge-
bracht.  ia

BURGBERNHEIM – In kleinen
Schritten bringt der Stadtrat die
Sanierung der Rodgasse auf den Weg,
in der jüngsten Sitzung vergaben die
Kommunalpolitiker die Entwurfspla-
nung. Noch gibt es keine auch noch so
vorläufige Kostenschätzung, konkrete
Ausmaße könnte die Sanierung frühes-
tens 2019 beziehungsweise 2020 an-
nehmen.

Berücksichtigt wird wie berichtet
der Teilabschnitt von der Abzweigung
Untere Marktstraße bis zur Kreuzung
mit dem Weg Im Rothfeld. Die knapp
400 Meter lange Strecke liegt inner-
halb des Sanierungsgebietes. Ob rund
140 Meter der Erbsengasse, die in die
Entwurfsplanung integriert werden,
tatsächlich parallel zur Rodgasse an-
gegangen werden sollen, bleibt offen.
Bei der Auftragsvergabe geht es
zunächst ausschließlich um Maßnah-
men zur optischen Aufwertung, infor-
mierte Bürgermeister Matthias
Schwarz. Arbeiten am Leitungssys-
tem sind außen vor.

Eine Vorgehensweise, mit der Diet-
mar Leberecht nicht recht zufrieden
war. Ganz anderer Druck entstehe,
wenn sich Schäden am Kanal oder an
den Wasserleitungen offenbaren, bat
er zu bedenken: „Wir beginnen, das
Fass aufzumachen.“ Dass die Wasser-
leitungen partiell tatsächlich in einem
schlechten Zustand sind, gab
Schwarz zu bedenken, die Drainage
sei komplett zu. Über die Ergebnisse
einer Kanalverfilmung wird der Stadt-
rat zeitnah informiert.

Obwohl sich das Gremium durch
die Auftragsvergabe zeitlich nicht bin-
det, plädierte Schwarz dafür, die Pla-
nungen nicht allzu sehr auf die lange
Bank zu schieben. Die jüngste städti-
sche Maßnahme im Zuge der Städte-
bauförderung liegt ihm zufolge rund
zehn Jahre zurück.  cs

Ersatz für Ersatz ist in Sicht

Kaffeekranz am Minigolfplatz
BURGBERNHEIM — Die Mitglie-

der des Burgbernheimer Kaffeekran-
zes treffen sich am kommenden Mitt-
woch, 2. August, am Minigolfplatz.
Beginn des gemeinsamen Nachmit-
tags ist um 14 Uhr.

Treff der Imker
BURGBERNHEIM — Die nächste

Monatsversammlung für die Mitglie-
der des Imkervereins Burgbernheim
findet am Freitag, 4. August, statt.
Treffpunkt ist um 20 Uhr im Gasthaus
Goldener Engel.

NachNavi gebückt
Fahrzeug kommt von Straße ab

Bein überrollt
Lasterfahrer übersieht Passantin

Eingeschränkte
Erreichbarkeit
Behinderungen durch Arbeiten
an Obernzenner Hauptstraße

Investitionen
unabdingbar
Stadtrat stimmt Anhängerkauf zu

Die Ipsheimer Weinkönigin Anna Putz präsentiert ihren Königinnenwein im Wein-
berg mit Andreas Kurz vom Weingut Schürmer.  Foto: Stefan Blank

Aktuelles in Kürze

Fruchtig, blumig, frech
Königinnenwein von Anna Putz und dem Weingut Schürmer

Jetzt sind die
Planer amZug
Überlegungen zur Rodgasse
gehen in die nächste Runde
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